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schwer ges
Ns ? i verlieren 2 Nlillionen ! — Lewinne ller Kommunisten un « I cien

Oeutschnstionslen — leichter Rückgang der Sozialdemokratie

Das Endresultat
Um % 1 Uhr wurde folgendes Gesamt -

e r g e b n i s der Wahlen festgestellt . Es

fehlen nur wenige kleine Bezirke , die am

Endresultat nichts ändern werden .

Nationalsozialisten

Sozialdemokraten .

. Kommunisten . .

Zentrum . . . .

Teutschnationale .

Bahr . Bolkspartei

Bolkspartei . . .

Ttaatspartei . . .

tfhristlichsoziale . .

Wirtschaftspartei .

Landvolk . . . .

Sonstige Parteien .

1t 712 » 83

7 233 531

5 972 702

4 228 304

2 951839

1 080 124

059 931

320 805

402 803

1 10 830

104 848

55 » 955

( 13 745 780 )

( 7 959 712 )

( 5 282 626 )

( 4 589 336 )

( 2 186 051 )

( 1 192 684 )

Rückgang der Nationalsozia¬
li ft e n , das ist das roichtigste Ergebnis des

6. November . Sie kommen nicht mehr vor -

wärts , sie können sich nicht halten , sie gehen
zurück . Damit ist der A n s p r u ch d e r N a -

tionalsozialisten auf Allein -

Herrschaft im Reiche erledigt ; er

war schon nach dem 31 . Juli eine Unver -

schämtheit , nach dem 6. November ist er nur

noch eine Donquichoterie . Schon der 31 . Juli

zeigte , trotz des gewalligen Vormarsches der

Nazis eine ungeheure Mehrheit gegen eine

Hitler - Diktatur Diese Mehrheit ist am 6. No -

vember noch gewachsen . Das deutsche Volk

lehnt Adolf Hitler mit Zweidrittelmehrheit ab .

Am 31 . Juli waren die Nazis allein stärker
als die „ Marxisten " , d. h. die Sozialdemokra -
ten und die Kommunisten zusammen . Jetzt
sind die „ Marxisten " wieder stärker als die

Nazis . So sieht die von Adolf Hitler ange -

kündigte „ Zerschmetterung des Marxismus "
aus !

Die nächste Zeit wird zeigen , welche Wir -

tung der Wahlmißerfolg auf die NSDAP .
haben wird . Sie ist keine disziplinierte Truppe
alter , in Wind und Wetter gehärteter Partei -

soldaten , denen eine gelegentliche Schlappe
den Glauben an den schliehlichen Sieg nicht

rauben kann Sie ist im wesentlichen eine

Armee von politischen Landsknechten , die die

Aussicht auf Beute gelockt hat . Schwindet
diese Aussicht , so schwinden die Landsknechte
mit ihr Die idealistische Jugend aber sieht

sich in ihrem Glauben an den unwidersteh -
lichen Vormarsch der Bewegung enttäuscht .
Und der „ Marxismus " , den Hitler mit seiner

„ Volksgemeinschaft " erledigen wollte , feiert
innerhalb der NSDAP , einen Triumph : die

Klassenscheidung hat begonnen , die

Besitzenden wandern zu den Deutschnatio -
nalen ab . die Besitzlosen zur KPD .

Die Genugtuung über den Rückgang der

Nazis wird für uns Sozialdemokraten leider

durch die Tatsache getrübt , daß auch wir eine

gewiffe Einbuße an Stimmen zu ver -

zeichnen haben . Das Wahlergebnis wird� in

dieser Beziehung noch eines genauen Stu -

diums bedürfen , das in diesem Augenblick
noch nicht möglich ist. Offenbar sind die Er -

gebnisse in den verschiedenen Teilen des

Reiches sehr verschieden : während wir uns in

manchen Gegenden ausgezeichnet hielten , ja

Die Sozialdemokratische Partei erhielt hei der gestrigen Reichs -

tagsivahl 7 233534 Stimmen und 121 Reichstagsmandate

Die Manöatsvettellung
Auk Grund des von WTB . um 0 . 45 Uhr errechneten Gesamt¬

ergebnisses der Reichstagswahl ergibt sich für die Hauptparteien

folgende Mandatsverteilung : Nazi 195 , Sozialdemokraten 121 , KPD .

100 , Zentrum 70 , Deutschnationale 52 , Bayr . Volkspartei 18 .

436 014 )

371 799 )

364 542 )

146 875 )

90 554 )

noch aufholten , trat in anderen ein erheblicher
Rückgang ein . Das gilt besonders für B e r -

l i n , wo die Ursache dafür im Verkehrs -
st r e i k ganz offen zutage liegt . Weite Kreise
der arbeitenden Bevölkerung sind der Täu -

schung der nationalsozialistisch - kommunisti -
schen Propaganda unterlegen , die ihnen er -

zählte , daß die Lohnreduktion bei der BVG�

von den Sozialdemokraten gebilligt würde .

Im Reichsdurchschnitt wird die Sozial -
demokratie ihren Rang als zweitgrößte
Partei behaupten . Sie wird sich mit Nach -
druck mit der Frage beschästigen , wie sie ihre
alte Stelle als stärkste Partei wieder -

erobern kann . Kein echter Sozialdemokrat
zweifelt daran , daß ihr das gelingen wird .

Rückschläge , die als Folge einer besonders un -

günstigen augenblicklichen Situation ein -

treten , können unsere Zuversicht in den S i e g

derDemokratieunddesSozialis -
m u s in keiner Weise erschüttern .

Die K o m m u n i st e n oerdanken dem

wachsenden Elend und der radikalisierenden
Wirkung der Papen - Politik einen starke�
Zulauf . Es war ziemlich allgemein erwartet

worden . Aber mit dem wachsenden Zulauf
wächst auch die Verantwortung
der KPD . für das Schicksal der deutschen Ar -

beiterklasse . Es wäre kindisch , aus der

Stimmenzunahme der KPD . das unmittel -

bare Bevorstehen der kommunistischen Welt -

reoolution zu prophezeien . Hitler hatte am

31 . Juli mehr als doppelt soviel Anhang als

die KPD . jetzt , er verfügte über starke Ver -

bindungen bis in die Staatsspitzen und in die

bewaffnete Macht — und konnte dennoch die

angekündigte faschistische Revolution nicht
machen . Zur bolschewistischen Revolution ist
es aber noch viel weiter .

Es geht jetzt nicht um Sowjetdeutschland
oder nicht , sondern es geht um Republik
oder nicht , es geht um Demokratie

oder nicht , es geht um die Frage , ob die

KPD . gemeinsam mit der Sozialdemokratie

gegen die Reaktion oder , wie bisher , geinein -
sam mit der Reaktion gegen die Sozialdemo -
kratie marschieren will . Der Kampf gegen

die Reaktion bleibt in der gegebenen
Lage die geschichtliche Aufgabe der Arbeiter -

klasse , und wer diese Aufgabe löst , wird die

Führung gewinnen .
Was aber wird Herr v. Papen tun ? Und

was wird der Reichspräsident tun ?

Herr v. Papen beruft sich abwechselnd auf
einen Auftrag der „ Vorsehung " und auf das

Vertrauen des Reichspräsidenten v. Hinden -

bürg .

Demnach scheint es der Wille der Vor -

sehung zu sein , daß eine sozialreaktionäre ,
arbeiterfeindliche Politik immer mehr

Groß - Berlin
Endergebnis

Massen in das kommunistische Lager
treibt . Der Bernichtungskampf , den Herr

v. Papen im Namen der „ Vorsehung " noch

vor zwei Tagen im Rundfunk dem Bolsche -
wismus ankündigte , fängt zunächst damit

an , daß die Kommunisten als Nutznießer
dieser engstirnigen Politik sehr erheblich
an Stimmen gewinnen .

Entweder ist also die „ Vorsehung " bolsche -

wistenfreundlich , oder ist ihr Werkzeug Papen
ein politischer Stümper .

Zum anderen : mit seiner fortwährenden
Berufung auf Hindenburg , hat Herr von

Papen dem Reichspräsidenten einen Bären -

dienst erwiesen . Cr hat getan , als wären er

und der Reichspräsident siamesische Zwillinge .
„ Mit Hindenburg für ein neues Deutschland "
war seine Wahlparole . Wer das neue

Deutschland , wie es im Kopfe des Herrn von

Papen lebt , ist vom deutschen Volke m i t

Neunzehntelmehrheit abgelehnt
worden . — Trotz des Zusatzes „ mit Hinden -
bürg " ! Ein Reichskanzler , der seinem Staats -

oberhaupt mit solchem Erfolge dient , müßte
eigentlich selber einsehen , daß er mit seinem
Geschäft zu Ende ist . Allein wie Herr von

Papen aussieht , sieht er überhaupt nichts ein !

Das Volk will keine Hitler - Diktatur , es lehnt
aber auch mit der schärfsten Entschiedenheit
Herrn von Papen und die Diktatur der Ba -

rone ab . Herr von Hindenburg hat die

Stimme des Volkes gehört , als sie ihn zum
Reichspräsidenten berief . Er darf jetzt nicht
taub bleiben , wenn ihm dreißig Millionen

zurufen :

Fort mit den Baronen ! Fort mit Papen !

tlnsere Abgeordneten
Bis 1 Uhr können 121 sozialdemokratische Ab¬

geordnete als gewählt gelten . Darunter befinden
sich die Genossen und Genossinnen :

Otto Braun , Friedrich Larssen , Werner Luft .
Arthur Crispin , Siegstied Aufhäuser , Clara

Bohm - Schuch , Karl Litte , Erich Lübbe , Franz
Künstler , Kurt Löwenstein , Kurt Heinig , Marie

Kunert , Rudolf Wissell , Rudolf Breitscheid , Marie

lluchacz , Fritz Eberl , Franz Spliedt , Otto Wels ,

Ernst Heilmann , Anto » Reißner , Gustav Schu -
mann , Otto Passehl , Georg Schmidt , Paul Löbe ,
Karl Wendemuth , Marie Ansorge , Kurt Pohle .
Otto Buchwitz , Richard Meier , Anna Nemitz , Jo -

Hannes Stelling .

Karl Höltermann , Gustav Ferl , Ernst Reuter ,

Gerhart Seger , Fritz Baade . Paul Hertz , Franz
Peters , August Frölich , Georg Dietrich , Mathilde
Wurm , Franz Petrich , Louise Schroeder , Otto

Eggerstedt , Max Richter , Louis Biester , Alfred
Faust , Hermann Tempel , Oskar Hünlich , Friedrich
Peine , Friedrich Nowack , Richard Partzsch , Otto

Grotewohl , Anna Jammert , August Karsten , Karl

Ralofs , Richard Schiller , Carl Severing , Carl

Schreck , Alfred Janscheck , Julius Finke , Friedrich
Husemann , Alwin Brandes , Fritz Henhler , Berta

Schulz , Philipp Scheidemann , Franz Metz , Hein -
rich Becker , Michael Schnabrich , Otto Witte , Wil -

Helm Sollmann , Hans Böckler , Emil Kirjchmann ,
Rudolf Hilferding , Paul Gerlach , Wilhelm Hoeg -
ner , Josef Felder , Hans Unrerleitner , Toni Pfülf ,
Hans Bogel , Hans Dill , Friedrich Puchta , Fritz
Soldmann , W. Wagner , Toni Sender , Arthur
Arzt , Alfred Dobbert , Hermann Fleißner , Her -
mann Krätzig , Richard Lipinfki , Hugo Saupe ,

Engelbert Graf , Margarete Starrmann , Kurt

Uhlig , Georg Graupe , Bernhard Kuhnt , Erwin

Hartfch , Erich Roßmann , Kurt Schumacher , Fritz

Ulrich , Adam Remmele , Ernst Roth , Carl Mieren -

dorss , Heinrich Ritzel , Wilhelm Weber , Hans Stau -

dinger , Adolf Biedermann , Gustav Dahrendorf ,
Julius Leber , Karl Möllmann , Otto Landsberg ,

Wilhelm Dittmann , Peter Graßmann , Friedrich
Stampfer , Ludwig Marum , Franz Scheffel .

Hallefches „ Volksblatl "
verboten

V�egea einer Tatsachcnmeldung

Eigener Bericht des „ Vorwärts "

Halle , 6. November .

Der Oberpräsident der Provinz Sachsen hat

durch Erlaß vom 5. November das Hallcsche

„ B o l k s b l a t l * und seine Kopfblätter mit

Wirkung vom 7. November auf die Dauer von

drei Tagen verboten . Als Anlaß zu dem

Verbot dient ein . Herr von Papen geht aufs

Ganze " überschriebener Artikel in der Freitag -

nummcr , in dem angekündigt wird , daß die

Papen - Baronc am Tage noch der Wohl
110 höhere preußische Beamte in den

einstweiligen Ruhestand versetzen woll -

ten , und daß 200 mittleren Beamten das

gleiche Schickfal blühe .



erliner K
13 584

9 613
18 467

2 049
3 861

305
396

13 790
11 497
14 912

2162
2719

241
416

2, Kreis Tiergarten

Nationalsozialisten . 45 368

Sozialdemokr . 36 408

Kommunisten . . 45 549

Zentrum . . . . 9 955

Oeutschnationale . . 22 694

Deutsche Volkspartei 1 833

Slaalspartei . . . 2 807

3. Kreis Wedding

llalionalsozialisten . 40 316

Sozialdemokr . 52 528

Kommunisten . . 115 563

Zentrum . . . . 7099

Deutschnationale . . 13 482

Deutsche Volksparlei 673

Slaatsparlei . . . 1 718

13 . Kreis Tempelho ! 16 , Kreis Köpenick

46 728
39 682
38 242
10 366
15 963

1 118
2 742

41 690
59 995
91 851

7 320
10024

508
1939

14 , Kreis Neukölln

Nationalsozialisten . 46 325 46 551

Sozialdemokr . 54 654 59 991

Kommunisten . . 82188 66 898

Zentrum . . . . 6323 6291

Deulschnationale . . 13 758 9 589

Oeukiche Volkspartei 1 019 818

Staatsparlei . . . 2057 2033

17 . Kreis Lichtenberg

Nationalsozialisten . 37 089 38 414

Sozialdemokr . 38 052 43 214

Kommunisten . . 54 754 45 858

Zentrum . . . . 6 239 6 564

Oeutschnationale . . 12 516 9 132

Deutsche Volksparlei 968 719

Staatspartei . . . 1 561 1 611

19 , Kreis Pankow

26 598 27 382

20 926 23 687
24 555 20 171

3 223 3 387
10 713 7 213

848 577
t 265 1 256

20 , Kreis Reinickendorf

Nationalsozialisten . 27 481 29 224

Sozialdemokr . 23 343 28 016

Kommunisten . . 34 234 29 683

Zentrum . . . . 4 449 4 727

Deulschnationale . . 8 630 6 071

Deu' sche volkspartei 1 034 678

Staatsparlei . . . 1 150 . 1 332

4. Kreis Prenzlauer Berg

7. Kreis Charlottenburg

9. Kreis Wilmersdorf

Nalionolsozlalisten . 12 397 14 531
Sozialdemokr . 7 774 8 486
Kommunisten . . 4 374 3 382
Zentrum . . . . 2490 2967
Deutjchnationale . . 11 246 7 741
Deutsche Volksparlei 2 008 1 215
Slaalspartei . . . 1 163 1 260

11 . Kreis Lchöneberg

Xesi ( Uh . Üacwcids "

Die Ergebnisse aus dem Reich
1. Wahlkreis Ostpreußen

4. Wahlkreis Potsdam I

Nationalsozial .
Sozialdemokr .
Kommunisten .
Zentrum . . .
Deutschnationale
D. Volkspartei
Staatspartei .
CHrsoz . Volksd .

Wirtschaftsp . .

414 334
283 837
287 307

32 800
133 484

12 301
11 200

« 340
3 02 «

482 226
338 037
254 578

37 406
113 585

9 572
13 282

6 226

5. Wahlkreis Prankfurt a . d , 0 ,

6, Wahlkreis Pommern

Nationalsozial . . 424 81 «

Sozialdemokr . . 193103

Kommunisten . . 110 116

Zentrum . . . . 12 032

Teutschnationale . 203 636

D. Volkspartei . 10 770

Staatspartei . . 3 « 38

CHrsoz . Volksd . . 7 014

Wirtschaftsp . . . 2 360

Landvolk . . . . 010

7. Wahlkreis Breslau

Nationalsozial .
Sozialdemokr .
Kommunisten .
Zentrum . % .
Teutschnationale
D. Volkspartei

440 330
231 « 2 «
114701
163 468

84 031
« 891

511 558
223 612
114 613

15 790
168 244

9 364
8 256
6 437
3 037

489 835
274 989

99 343
166 044

63 512
5 253

( 4744 ) . Dtnl . 18 218 ( 12 743) . Lolksp . 6477 ( 3494 ) .
St ' atrp . 2259 ( 2916 ) . Wirtschp . 420 ( 745) . Top .
119 ( 163 ) .

Preistaat Anhalt

Ntsoz . 90 780 ( 104 818 ) . S o z. 76757 ( 79126 ) .
KPD . 28 697 ( 24 310 ) . Ztr . 2876 ( 2962 ) . D nl .
16 800 ( 11 110 ) . volksp . 4987 ( 3553 ) . Slaatsp .
1843 ( 2005 ) .

11 . Wahlkreis Merseburg

13 , Wahlkreis Schleswig - Holstein

ciegnih . Ntsoz . 19 388 ( 22117 ) . So, . 13 905
( 14 251) . KPD . 1570 ( 2253 ) . Ztr . 3078 ( 3078 ) .
Dtnl . 4421 ( 2405 ) . Nolksp . 987 ( 612) . Staatsp .
433 ( 423) . CThrfoz . 538 ( 482) . ftnnn . 21 ( 19) .
Wirtschp . 391 ( 269) .

9, Wahlkreis Oppeln

KPD . 18 510 . Ztr . 2018 Dntl . 13155 Dolkrp .
2388 . Slaatsp . 1022 . CHrsoz . 670 . Wirtschp . 67.

Sonstige und ungültige 542 .

14 . Wahlkreis Weser - Ems

H- ndenburg - Stadl . Ntsoz . 17 819 ( 19042 . So, .
6663 ( 6287 ) . KPD . 19 705 ( 22 152) . Ztr . 14 021
( 14 577 ) . Dtnl 4651 ( 4168 ) . Dolkrp . 208 ( 123) .
Slaatsp 133 ( 125 ) CHrsoz . 402 ( 262) . Wirtschp
596 ( 669) . Polen 1240 ( 1495 ) .

15 , Wahlkreis Osthannover

16 . Wahlkr , Südhannover - Braunschweig

Hannover - Stadt . Ntsoz . 101 802 ( 115 990) . So, .
93 843 ( 106 103) . KPD . 37 673 ( 27 150) . Ztr .
12 515 ( 13151 ) . Dtnl . 23 265 ( 12 976 ) . Volksp .
7206 ( 4330 ) . Staotsp 2526 ( 2581 ) . CHrsoz. 2432
( 1824 ) . Hann . 4470 ( 3458 ) Wirtschp . 215 ( 397) .
Wahlkreis 31, Württemberg .

Areistaat vraunschweig . Ntsoz . 136 765 ( 156 242) .
So, . 109 264 ( 108 465 ) KPD . 34 531 ( 29 645) . Ztr .
5138 ( 6066 ) . Dtnl . 20301 ( 14 336) . Volksp . 6723
( 3832 ) .

17 . Wahlkreis Westfalen - Nord

Nationalsozial .
Sozialdemokr .
Kommunisten .

Zentrum . . .

807 717
233 534
217 943
439 621

368 416
258 514
187 042
472 150



26 . Wahlkreis Franken

18 , Wahlkreis Westialen - Süd

Nationalsozial . .
Zozialdemokr . .
Kommunisten . .
Zentrum . . . .
Deutschnationale .
D. Volkspartei .
Ztaatspartei . .
Vhrsoz . Volksd . .
Wirtschaftsp . . .
Landvolk . . . .

337 48 «
240 4V8
333 591
332 « 03

89 902
21 147

6 456
40 776

2 927
2 223

404 850
278 888
306 687
351 686

70 090
14 976

8 335
34 697

4 690
1693

Dortmund - Siadl . Ntsoz . 55 547 . Soz . 63 499 .
KPD . 97 936 . Ztr . 57 155 . Dtnl . 21 266 . Volksp .
5732 . Sfaatsp . 1295 . Chrsoz . 6715 . Wirtschp . 522 .
Landw . 45. Sonstige 3688 .

19 , Wahlkreis Hessen - Nassau

33 , Wahlkreis Hessen - Darmstadt

14156 . Ztr . 17 905 Dtnl . 2829 . Volksp 2391 .
Staatsp . 1100 . Chrsoz . 1244 . Wirtschp . 98.
Landv . 36. Sonstige Parteien und zersplittert 351 .

34 . Wahlkreis Hamburg

Stuttgart - Stadt . Ntsoz . 53 577 ( 60 953) . So, .
52 399 ( 62 178) . KPD . 47 654 ( 36 907) . Ztr . 21 516
( 22 653) . Dinl . 24 314 ( 17 064) . Volt - p. 6715
( 3831 ) . Staatsp . 9716 (7284 ). Chrsoz . 9876 ( 8419 ) .
Wirtschp . 180 ( 319) . Landv . 1482 ( 1199 ) .

20 . Wahlkreis Köln - Aachen

22 . Wahlkreis Düsseldorf - Ost

Nationalsozial . .
Tozialdemokr . .

Kommunisten . .
Zentrum . . . .
Deutschnationale .
D. Volkspartei .
Staatspartei . .
Chrsoz . Volksd . .

Wirtschaftsp . . .

324 565
138 980
340 903
24 « « 34

85 957
28 948

3 461
19 370

5 237

399 749
154 810
332 806
260 786

61 938
14 698

3 781
17 002

8 313

Nationalsozial . .
Sozialdemokr . .
Kommunisten . .

Zentrum . . . .

Teutschnationale .

D. Bolkspartei .

Staatspartei

Chrsoz . Volksd . .

244 270
96 661

227 620
331 334

70 279
15518

1 867
8 548

284 206
106 797
207 893
357 871

61871
10307

2 233
8 307

24 , Wahlkreis Obcrbayern - Schwaben

p . ationalsozial . ,

Sozialdemokr . .
Kommunisten . <

Teutschnationale .

Baper . Volksp . <
T- Voltspartei .

Staatspartei . <

Chrsoz . Volksd . .

Wirtschaftsp . . .

25 . Wahlkreis Niederbayern

29 . Wahlkreis Deiprig

Nationalsozial . .
Sozialdemokr . .
Kommunisten . .
Zentrum . . . .
Deutschnationale .
D. Volkspartei .
Ztaatspartei . .
CHrfoz . Volksd . .
Wirtschaftsp . . .

265 215
272 587
175 986

8 987
61094
25 185
11 066

7 348
8 252

300 424
275 900
156 041

9 299
37173
18 416
14 427

6114
6 438

24 549 ( 28 544) . KPD . 17 860 ( 14 351) . Ztr . 17 475
( 18 905) . Dtnl . 6918 ( 5510 ) . Volksp . 3718 ( 1803 ) .
Staatsp . 2850 ( 2770 ) . Wirtschp . 402 ( 699) .

35 . Wahlkreis Mecklenburg

Nationalsozial . . 191 579 243 749

Sozialdemokr . . 157 591 170411

Kommunisten . . 60 415 51049

Zentrum . . . . 4 7 9 9 6 308

Deutschnationale . 78 419 51981
D. Volkspartei . 11 994 9 096

Staatspartei . . 3 6 9 0 4 860

Chrsoz . Volksd . . 3 239 2 736

Wirtschaftsp . . . 995 1573

tlibeck - Stadt . Ntsoz . 31 613 ( 35 142) . So, .
32 036 ( 34 549) . KPD . 9894 ( 7847 ) . Ztr . 964
( 1196 ) . Dtnl . 578 « ( 3565 ) . Volksp 2684 ( 2004 ) .
Staatsp . 1003 ( 1298 ) . Chrsoz . 472 ( 399) .

Rostock - Stadl . Ntsoz . 14 170 ( 17 859) . So, .
18 091 ( 18 906) . KPD . 6109 ( 3804 ) , Ztr . 621 ( 814) .
Dtnl . 17 454 ( 6972 ) . Volksp . 1751 ( 1238 ) . Staatsp .
543 ( 664) . Chrsoz . 474 ( 391) . Wirtschp . 223 ( 319) .

Neue Nazi - Verbrechen
Sozialdemokratischer Abgeordneter niedergestochen

Eigener Bericht des „ Vormürts "

Zwickau . 6. November .

Am Sonntagabend nach Schluß des Wahlaktes

drang eine Abteilung SA. - Leute in das Wahl -
lokal Schützenhaus in Cainsdors ein und schlug
wild auf zwei Reichsbannerleute und besonders

aus den als Wahlleiter tätigen Landtagsab -

geordneten Paul Hermann ein . Her -
mann erhielt unter anderem einen l e b e n « g e >

fährlichen Messerstich in das Genick . Die

Nazitöter unter Führung des berüchtigten Gerisch

sind bereits oerhaftet . Auf Hermann wurde be -

reits am 1. April ein Revolverattentat verübt , das

glücklicherweise damals fehlschlug .

Essen - Stadt . Ntsoz . 75 751 ( 89 809) . Soz . 41135
( 47 498) . KPD . 89 348 ( 94 914) . Ztr . 109 443
( 115 221) . Dtnl . 21876 ( 14 843 ) . Volksp . 5011
( 2700 ) . Staatsp 573 ( 657) . Chrsoz . 6381 ( 5733 ) .
Wirtschp . 918 ( 1737 ) .

Wuppertal - Stadt . Ntsoz . 90 722 ( 110 764) . Soz .
37159 ( 39 714) . KPD . 63143 ( 58 280) . Ztr .
25 504 ( 25 838) . Dtnl . 23 555 ( 14 932) . Volksp .
4579 ( 2473 ) . Staatsp . 806 ( 1012 ) . Chrsoz . 5199
( 1645 ) . Wirtschp . 928 ( 688) .

23 . Wahlkreis Düsseldorf - West

Aus Klaggestau
Polizei duldet SA. - Uebergriffe

Eigener Bericht des „ Vormärts "

Braunschwelg . 6. November .

Am Sonnabendabend ging die btaunschweigische
Polizei energisch gegen eine kommunistische Klebe »
kolonne vor . Die Beteiligten und die Unbeteilig -
ten wurden mit den Worten „ Hände hoch ! "
angerufen . Als ein unbeteiligter Reichs -
bannermann den Ruf nicht beachtete und nach
seiner nahegelegenen Wohnung gehen wollte .
wurde er von einem Polizeibeamten a n g e »

schössen . Cr mußte in das Landeskrankenhaue
übergeführt werden .

Vormarsch in Ehemnitz
Eigener Bericht des „ Vormärts "

Chemnitz , 6. November .

In Chemnitz hat sich die Sozialdemokratie glän -
zend geschlagen . Nach dem amtlichen Endresultat
von Chemnig - Stadt gewinnt die Sozial -
d e m o k r a t i e gegenüber der Iuli - Wahl knapp
1800 Stimmen . Die Natonalsozialisten ver -
lieren 9000 Stimmen und die Kommunisten ge-
Winnen rund 2800 Stimmen .

Neue Methode
Wie umgeht

man eine ( Gerichtsverhandlung ?

Es war im Februar d. I . , als der Heimkrieger
Joseph Goebbels in unerhörter Weise von der

Reichstagstribüne die Sozialdemokratie als „ Par -
te> der Deserteure " beschimpfte . Frisch unter dem
Eindruck dieler Infamie dichtete unser Hauspoet

Gegen die Nationalsozialisten war die braun -

schweigische Polizei weniger energisch . Di » SA . »
Leute zogen während des ganzen Wahlsonntags
in geschlossenen Zügen durch die Stadt ,
ohne daß diese Züge aufgelöst worden wären .

Ueberfallwagen der Polizei machten um die mar -

schierenden Kolonnen einen Bogen , wahrscheinlich
um nicht vom Minister Klagges gemaßregelt zu
werden . Auf der Reichsstraße kam es vor einem

Wahllokal wiederholt zu größeren Schläge -
r e i e n. Arbeiter und Nationalsozialisten hatten
dabei mehrere Verletzte .

Die neue Einheit
Steinbombardement gegen „ Volksblatt "

Halle . 6. November .

Ein von der Reichsbannerkapelle am Sonn -

abendnachmittag veranstaltetes Platzkonzert
wurde von gemeinsam wirkenden

Nazis und Kommunisten wiederholt
g e st ö r t. Ein starkes Polizeiaufgebot verhinderte
weitere Störungen . Unmittelbar darauf wurden
am Betriebsgebäude des „ V o l k s b l a t t e s " ,
das sich in belebtester Stadtmitte etwa 150 Meter
von der Polizeihauptwache entfernt defindet ,
40 Fensterscheiben mit Klein -
Pflastersteinen eingeworfen .

In B i t t e r f e l d gerieten beim Plakatekleben
Nazis und Mitglieder der Eisernen Front an -
einander . Die Nazis schlugen mit Gummi -

knüppeln und Schulterriemen auf ihre Gegner ein .

Jonathan die „ Antwort eines Kriegsteilnehmers
an Joseph Goebbels " . Darin wurde in kräftigem
Frontsoldatendeutsch den Gefühlen Ausdruck ge-
geben , die der Frontkämpfer gegen den Heim -
kriegshelden Goebbels empfindet , der sich unter -

steht , Frontsoldaten als Deserteure zu begeifern
Nebenbei war in den Versen auch des Herrn
Frick gedacht , der so heldenhaft die Stellung in

Pirmasens während des ganzen Krieges be -

hauptet hat !
Der Hauptbeteiligte Goebbels hat zu dieser

Züchtigung geschwiegen . Dagegen ließ Frick es

sich nicht nehmen , gegen den „ Vorwärts " Straf -

antrag zu stellen . Wir haben diesen Prozeß b e -

grüßt , denn wir wollten es uns wahrlich nicht
nehmen lasten , das Heldentum der Leute , die die

Gesamtheit der sozialdemokratischen Kriegsteil -
nehmer als Deserteure beschimpfen , vor
der breite st en Oeffentlichkeit bloß -
zustellen .

Aber — siehe da ! Statt der erwarteten Ladung
zum Verhandlungstermin bekommt unser verant -

wortlicher Redakteur Victor Schiff soeben
einen S t r a f b e s e h l über 300 Mark Geldstrafe

bzw . 30 Tage Gefängnis zugestellt . Wenn er die

300 Mark zahle , dann sei die Geschichte abgemacht !

So also will die Justiz die peinliche ösfent »
liche Erörterung darüber vermeiden , wo die

Herren Goebbels und Frick währenddes
Weltkriegs gesteckt haben .

Nein , so billig sollen die Helden nicht davon -
kommen ! Das Gaudium einer öffentlichen Gerichts -

Verhandlung über Fricks und Goebbels kriegerische
Taten schenken wir der Welt nicht .

Gegen den Strafbesehl ist Einspruch erhoben
worden .

Berufliche FortvMung
Für zugendliche Arbeitslose

Seit Ende 1930 werden von der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslofenversiche -

rung in verstärktem Umfange beruflich « Bil -

dungsmaßnahmen für jugendliche Arbeits -

los » durchgeführt . Ee handelt sich dabei vor -

wiegend um W e r t st ä t t e n k u r s e , die den

Jugendlichen Gelegenheit geben , ihre beruflichen
Kenntnisse und Fähigkeiten durch praktische Ar -
beit zu erhalten und aufzufrischen . Durch diese

Maßnahmen sind im Haushaltsjahr 1931 /32 rund
330000 jugendliche Arbeitelos « ersaßt worden .

Der Präsident der Reichsanstalt hat jetzt in
einem Erlaß an die Landesarbeiteämter und Ar -
beitsämter auf die Notwendigkeit hingewiesen ,
diese Maßnahmen auch im Winterhalbjahr

1932/33 in dem bisherigen Umfange unter nach
stärkerer Betonung der praktischen Werkarbeit

fortzuführen . Bei ' dem großen Umfange der Ar -

beitslosigkeit in den Altersgruppen bis zum
25. Lebensjahr besteht trotz - der Ausdehnung des

freiwilligen Arbeitsdienste » das Bedürfnis nach
beruflicher Ertüchtigung der arbeitslosen Jugend
weiter . Nach den bisher gesammelten Ersahrungen
stellt der Präsident der Reichsanstalt hierfür den

Grundsatz auf , daß die Lehrgänge für junge Ar -
beiter mehr Werkstattarbeit als Schul « sein
müsten .

*

In dem gleichen Erlaß geht der Präsident der

Reichsanstalt aus die Notwendigkeit ein , den

Jugendlichen , die infolge winterlicher Unter -

brechung oder Beendigung der Arbelt oder wegen
Ablaufs der Förderungszeit aus dem freiwilligen
Arbeitsdienst ausscheiden müssen , die Möglichkeit
zu geben , ihren Tätigteitswillen an anderer Stelle

einzusetzen . Die Vorsitzenden der Arbeitsämter
werden beauftragt , sich in den kommenden Wochen
um die Bereitstellung ausreichender Gelegen -
Helten zur Eingliederung der ausscheidenden Ar -

beitsdienstwllligen in Werkstattkurse zu bemühen .
Da im freiwilligen Arbeitsdienst in der Regel
berussfremde Arbeit geleistet wird , er -

scheint es folgerichtig , die Jugendlichen nach Be »

endigung oder bei Unterbrechung der Arbeiten
aus Witterungsgründen durch beruflich -
praktische Nachschul u . ng Vermittlung »-
fähig zu erhalten Den Wertstattkursen kann eine

produktive Zielsetzung dadurch gegeben werden ,
daß im Anschluß an lehrplanmäßige Uebungs -
arbeiten Gegenstände hergestellt werden , die in
den Kursen oder im freiwilligen Arbeitsdienst ge »
meinnützige Verwendung finden können .



Wahlsonntag bei VerkehrSstMe
�ebersll kuke in kerlin ; stsrke V/sklbeteiligung

Tic fast völlige Verkchrsstille , die auch
am gestrigen Wahlsonntag herrschte , gab
dem 5. Wahltag des Jahres 1832 ein

ungewohntes Bild ( ? S war der nüch¬
ternste und ruhigste Wahlsonntag , den
Berlin seit langem erlebt hat . Zum
größten Teil ist das natürlich auf den an -
dauernden Verkehrs streik zurüctzu -
führen , auf das Fehlen der öffentlichen
Verkehrsmittel . Tas änderte sich auch

nicht , als im Laufe des Vormittags ver -

einzelt einige « traßenbahnwagen in Cvr -

scheinung traten . — Ter Autobus blieb
dem « traßcnbild noch fern .

. Ansteigende Wahlbeteiligung

Eine Rundfahrt durch die Berliner Stadt -

bezirke ergab über die Wahlbeteiligung am Bor -

mittag etwa folgendes Bild :
Bis 12 Uhr mittags hatten es manche Gegenden

vielfach noch nicht einmal auf eine Wahlbeteili -
gung von 20 Proz . gebracht , während zur gleichen
Zeit in anderen Gegenden , zum Beispiel in Char -
lottenburg beiderseits vom Kurfürstendamm , sich
Schlangen an den Wahlurnen bildeten und um
12 Uhr vielfach schon ein Drittel der eingeschrie -
denen Wähler von seinem Wahlrecht Gebrauch ge-
macht hatte . In Neukölln hatte die Wahl ver -

hältnismäßig am flottesten eingesetzt , während
von den sogenannten bürgerlichen Quartieren Wil -

mersdorf mit Charlöttenburg wetteiserte , während
Schöneberg mit Friedenau und Steglitz ebenso wie
das Hansaviertel in Moabit zurückblieben . Der
Süden und Südwesten hielt sich im allgemeinen
im Vergleich zur letzten Wahl , wenngleich auch
hier die Wahlhandlung erst verhältnismäßig spät
in Gang kam . Das schlechte Wetter am Vormittag
führte eben fast überall dazu , daß die wenigsten
Lust zum Ausgehen bekamen . Die Berliner
schliefen gestern lange und verließen sich darauf ,
daß bis 6 Uhr abends gewählt werden konnte .
Alles in allem mag bist Uhrmittags besten -
falls ein knappes Drittel der eingefchriebe -
nen Wähler der Reichshauptstadt an der Urne er -

schienen sein , also eine ungewöhnlich geringe Zahl ,
die aber noch keine Schlüsse aus die endgültige
Wahlbeteiligung zuläßt

Die Stimmlokale in den Berliner Bahn -
Höfen hatten gestern naturgemäß auch weniger
zu tun als am 31. Juli zur Zeit des starken
Ferienoerkehrs . Immerhin waren auf dem An -

Halter Bahnhof , dessen Wahllokal die Wahlhand -
lung in Berlin schon um 4. 30 Uhr früh erösfnete ,
bis 1 Uhr mittags etwa 300 Wähler mit Stimm -
scheinen , und zwar sowohl Reisende wie Bahn -

Noch immer Teilverkehr !
Neue Terrorakte — 4 Fahrgäste verletzt

Bei Einlrill der Tageshelle wurde auch am

Wahlsonnlag wieder mit den zur Verfügung
stehenden BVG. - Angestelllen ein R o t b e t r i e b

aus der Straßenbahn ausgenommen . Bis
12 Uhr mittags fuhren auf 31 Straßenbahn -
linien über 200 Triebwagen . Bereits in den Blor -

genstunden funktionierte auch der Teilbetrieb

aus der U - Bahn zwischen den Stationen

Alexanderplah und Breitenbachplah und gegen
1 Uhr mittags wurde dann auch die Rordsüdbahn
im Abschnitt Stetliner Bahnhos —Kreuzberg in Be -
trieb genommen . Zlußerdem verließen zum ersten
Male nach zweitägiger völliger Ruhe einige Auto¬

busse die Depots . Aber nur auf den beiden Linien
�1 und A 5 wurde der Verkehr ausgenommen .

Während des ganzen Tages verlief der Teilver -

kehr der BVG . mit Ausnahme eines Zwischen -
falles in Steglitz , wo ein Müllkasten auf die

Schienen gestellt worden war , ohne Zwischenfälle .
Erst in den Nachmittagsstunden , etwa gegen 16,30
Uhr wurden in Niederschönhausen und in Lichter -
felde gegen fahrende Straßenbahnen Terror -
a k t e von jüngeren Burschen verübt . In einem

Falle waren es vermutlich Nationalsozia -
l i st e n und das andere Mal handelte es sich um
K o m m u n i st e n. In Lichterfelde schleuderten
mehrere Burschen Steine gegen einen Straßen -

bahnzug der Linie 177 . Drei Scheiben gingen in
Trümmer . Ein 50jähriger Fahrgast wurde von
einem Stein am Kopf getroffen und erheblich
verletzt . Der die Straßenbahn begleitende Polizei -
beamte feuerte auf die flüchtenden Täter einen

Schuß ab , ohne zu treffen . — In Nieder -

schönhausen befanden sich die Täter aus Fahr -
rädern Sie fuhren hinter einer Straßenbahn der
Linie 47 her und schleuderten an der Ecke Krön -

prinzen - und Schloßstrahe mehrere handgroße
Steine gegen den Wagen . Mehrere Scheiben zer -
splitterten . Drei Frauen wurden durch die

Steine und Glassplitter im Gesicht oerletzt und

mußten zur Rettungsstelle gebracht werden . Die

Täter entkamen . Kurz vor 20 Uhr wurden w e i -

lere Ueberfälle auf Straßenbahnwagen ver -
übt . In der Schloßstraße in Steglitz verübten
SA. - Leute ein Steinbombardement auf eine vor -

überfahrende Straßenbahn der Linie 74. Mehrere
Scheiben wurden zertrümmert . Von den begleiten -

beamte , erschienen . Auch die Wahllokale in der

Umgebung der Bahnhöfe hatten zahlreiche Stimm -

abgaben auf Wahlscheinen zu verzeichnen

von der 3. Rachmiltagsstunde an änderte sich
das Bild in fast allen Wahllokalen vollkommen .
Mit einemmal sehte der Andrang zu den Urnen

ein , und in kurzer Zeit waren die Ausfälle der

Vormittagsstunden vielfach nicht nur völlig
wettgemacht , sondern auch schon überholt .

So konnte man in den verschiedensten Gegenden
feststellen , daß bei unveränderter Zahl der einge -
schriebenen Wähler gestern um fünf Uhr nach -

mittags schon mehr Stimmen abgegeben worden

waren , als bei der letzten Wahl überhaupt . —

Auch in den westlichen Stadtbezirken kam man

gestern zu dem Ergebnis , daß unter Berechnung
der für den 31. Juli ausgegebenen Stimmscheine
gestern mehr Wähler ihr ? Stimme abgegeben
haben , alsbeiderletztenWahl . In vielen

Wahllokalen waren schon um fünf Uhr nachmittags
80 Proz . der eingeschriebenen Wähler erschienen ,
und auch in der sechsten Abendstunde sah man an

zahlreichen Stellen noch Schlangen in den Wahl -
lokalen . Aus Grund dieses überraschenden An -

drang ? in den Nachmittagsstunden mutz kür Berlin

mit einer Wahlbeteiligung zwischen 80 und

85 Proz . gerechnet werden .
»

Ruhiger Wahlverlauf
Die letzte R a ch k vor der Wahl und auch der

Wahlsonntag sind in Berlin erfreulicher -

weise im großen und ganzen ruhig verlausen . Auf -

fallend gering ist , an früheren wahllagen ge¬
messen , die Zahl der Festgenommenen , während
sonst gerade in den letzten 24 Stunden vor der

Wahl hunderte von Zwangsgestellten ins Polizei -

Präsidium eingeliefert wurden , muhten diesmal

kaum 80 Personen , meist Mitglieder der

nationalsozialistischen und kommunistischen Partei ,
den weg zum Präsidium antreten . Die vergehen
dieser Festgenommenen sind in der Hauptsache
unerlaubte nächtliche Wahl - und Streikpropaganda
sowie Rempeleien politischer Gegner . Man kann

sagen , daß diese Reichstagwahl einen begrühens -
werten Tiefstand an Ereignissen und Zwischen¬
fällen in Berlin bedeutet .

8A . » Ueberiall au ! Sozialdemokraten

Der einzige blutige Zwischenfall , der von SA. -
Leuten provoziert worden ist , ereignete sich kurz
nach Mitternacht in der S t r e i t st r a ß e in

Spandau . Dort fielen in der Nähe eines
Lokals in der Streitstratze 76 zahlreiche SA, -
Leute über mehrere Parteigenossen her . Im Ver -

den Polizeibeamten konnten 5 Hakenkreuzler fest -

genommen und der Politischen Polizei übergeben
werden . — Bei einem anderen Steinbombarde -
ment auf eine Straßenbahn der Linie 43 an
der Ecke Potsdamer - und Grunewaldstraße wur -
den zwei Frauen , die im Innern saßen , durch
Scherben der zersplitterten Fensterscheiben verletzt .
Mehrere Täter wurden festgenommen .

Polizeiauto verunglückt !

In Spandau ist in den frühen Morgenstun -
den ein P o l i z e i s ch n e l l a u t o der Polizei -
Unterkunft Spandau verunglückt . Drei B e -

a m t e wurden erheblich verletzt . Der Wagen
geriet infolge des schlüpfrigen Fahrdammes und

einiger tiefer Schlaglöcher derart ins S ch l e u -

d e r n , daß der Führer die Gewalt über sein
Fahrzeug verlor und mit großer Wucht gegen
einen Baum prallte . Das Auto wurde schwer be -

schädigt . Verletzt wurden die Oberwachtmeister
Ritter und Viert sowie der Wachtmeister
Weiland . Die Verunglückten erhielten auf der

Polizeisanitätsstelle erste Hilfe .

Das Tor von Trier
Falsche Finsturzgerüchte

lieber die Porta nigra in Trier , das be -

rühmteste Bauwerk römischer Kultur auf deutschem
Boden , sind in der letzten Zeit beunruhigende
Nachrichten verbreitet worden . Wie jetzt von amt -

licher Stelle mitgeteilt wird , kann von einer Bau -

sälligkeit nicht im geringsten die Rede se : n Risse ,
von denen die Zeitungen sprechen , sind , wie

Photographien beweisen , bereits in den sechziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts festgestellt wor -
den . Der moderne Verkehr , besonders der Last -

autooerkehr , der in anderen Städten die Bauwerke

erschüttert und schädigt , hat auch die alten Bau -
werke in Trier stark erschüttert , so daß von der

Porta nigra sämtliche Last - und Kraftfahrzeuge
abgelenkt worden sind . Die Porta nigra
( Schwarzes Tor ) ist ein aus Sandsteinquadern er -
baute ? 36 Meter langes und 29 Meter hohes ur -

laufe des Handgemenges wurde Genosse Wilhelm

Sch . aus der Würltembergstraße in Spandau

durch mehrere Dolchstiche niedergestreckt . Sch
wurde ins Städtische Krankenhaus Spandau über -

geführt . Außerdem erlitten zwei weitere Partei -

genossen erhebliche Kopfverletzungen durch

Schläge . Beide mußten die Hilfe der nächsten

Rettungsstelle in Anspruch nehmen . Vom alar -
mierten Ueberfallkommando wurden 9 National -

sozialisten festgenommen . Bei den Nationalsozia -
listen wurde eine geladene Mauserpistole , ein ge -
ladener Armeerevolver , Munition und eine

Schließkelte gefunden . Zu einem anderen be -
merkenswerten Zwischenfall kam es am Sonntag -
nachmittag an der Ecke Müller - und Ge -

r i ch t st r a ß e. Mehrere Kommunisten und Na -

tionalsozialisten gerieten in eine Schlägerei , bei
der ein SA . - Mann auf die Kommunisten mehrere
Schüsse aus einer Pistole abseuerte . Getroffen
wurde niemand . Der SA . - Schütze wurde der

Politischen Polizei übergeben .
*

Einen zweiten frechen Uebersall versuchten die

auf einem Sportplatz in Lichtenrade in Ba -
rocken kasernierten Nazihorden am Wahlsonntag
Nachmittag gegen Vih Uhr aus da ? sozialdemo -
kratische Parteilokal von Ro Ermann in der

Hilbertstraß « 19 zu Lichtenrade . Die Nazihorde
stürmte zu Fuß , zu Ras und mit einem Auto ,
das die Nummer l A 43054 trug , heran , schlug
einen vor dem Lokal stehenden Reichsbannermann
nieder , wurde dann aber bei dsm Versuch , das
Lokal zu stürmen , von den zahlreich im Lokal an -
wesenden Parteigenossen zurückgeschlagen . Ihre
Drohung , wiederzukommen , wollten die Strolche
tatsächlich nach zwei Stunden , um 7 Uhr , ver -
wirklichen . Abermals kamen sie, auf etwa sechzig
Mann verstärkt , mit Rädern , dem Auto I A 43654
und zu Fuß heran , wurde jetzt aber von den Par -
teigenossen in Empfang genommen und vertrieben .

Wir erwarten von der Polizei in Lichtenrade ,
daß sie in Zukunft auf die khakigelben Nazi -
banditen in Lichtenrade ein besonderes Augen -
merk hat .

Tod im Wahllokal

�
Im Wahllokal in der H a u p t st r a ß e 112 in

Schöneberg ereignete sich in den gestrigen
Nachmittagsswnden ein tragischer Borfall . Der
77 Jahre alte Pensionär F r i e dr i ch Fischer
aus der Gutzkowstr . 9 war dort gegen 13 Uhr
mit seiner gleichaltrigen Frau erschienen , um zu
wählen . Als der Greis seiner Wahlpflicht genügt
und das Kuvert dem Wahlleiter gerade übergeben
hatte, . . b ro ch er plötzlich t ot . z-u sa m me n.
Ein Herzschlag hatte sein Leben beendet .

sprünglich befestigtes , machtvoll wirkendes Tor , das
im 11. Jahrhundert in eine Doppelkirche umge -
wandelt wurde , 1817 aber seine ursprüngliche Ge -

stalt wieder erhielt .

Alarm im Warenhaus
Einbrecher im Goldwarenlager

Der 28jährige Emil D. , ein abgebauter Kas -
sierer , hatte sich auf den Warenhausdieb -
st a h l gelegt . Bereits im September d. I . war
ihm bei Tietz in der Belle - Alliance - Straße ein Zug
geglückt . Er hatte sich damals aus dem Boden
des Nachbarhauses oersteckt gehalten , bis alles

ruhig war . Dann war er auf das Dach des Kauf -
Hauses geklettert unt ) an der Feuerleiter bis

zum zweiten Stockwerk hinuntergestiegen , hatte
sich einen neuen Anzug verpaßt , noch ein Paar
Mäntel mitgenommen , das Goldwarenlager um
Uhren , Schmuckstücke und andere „Kleinigkeiten " ,
die sich gut verstauen ließen , bestohlen und war
auf demselben Wege , auf dem er gekommen war ,
auch wieder ungehindert verschwunden .

Was ihm damals am Belle - Alliance - Platz ge -
lungen war , sollte ihm jetzt im KdW . total vorbei -

gelingen . Bereits am Sonnabendnachmittag
kletterte er aus dem Dachgeschoß des Kaufhauses in
ein Nebenhaus hinüber , hielt sich hier versteckt ,
schlich , als um 8 Uhr alles ruhig war , durch die

Dachluke wieder zurück , schlug ein Toilettensenster
ein und hatte somit Zutritt zu sämtlichen Waren -

lagern . In der Sportabteilung versah sich der
nächtliche Besucher mit einem gutsitzenden
Ledermantel , den er gleich anzog . Dann be -

gab er sich wieder ins Uhren - und Goldwaren -

lager , öffnete mit einem Beil die Vitrinen und

packte alles , was wertvoll schien , in die großen
Manteltaschen . Plötzlich aber schrillten und lärm -
ten draußen , ohne daß es der Mann gewahr
wurde , die Alarmglocken - , er war , ohne es zu
merken , einem Alarmkontakt zu nahe gekommen .
Die Wächter des Kaufhauses machten sich auf die
Suche und trafen im Uhrenlager auf den Mann .
der dort verschiedene Glasschränke aufgemacht
hatte und gerade dabei war . sich in aller Seelen -
ruhe mit Uhren und Schmucksachen die Taschen
zu füllen . Auf den Anruf der Wälbter „ Hände
hoch ! " hielt er überrascht in seiner Tätigkeit inne .
Er hatte noch ein Beil in der Hand , das er fort -

warf . Dann wurde er verhaftet und es stellte sich

heraus , daß er auch den Diebstahl im Warenhaus

in der Belle - Alliance - Straße aus dem Kerbholz

hatte .

Elektro - Selbstmord
Alonteur tötet sich selbst

Der 22jShrige Elektromonteur Friedrich B. .

M ö ck e r n st r a ß e . hat aus wirtschaftlicher Ver -

zweislung in der letzten Nacht seinem Leben aus

eine ganz eigenartige Weise ein Ende gemacht .

Er verband , während er im Bett lag , eine

A n t e nn e n s ch n u r mit einem elektrischen

Kontakt und wickelte sich die Dr ä h t e um

beide Handgelenke . Darauf schaltete er den

Strom ein . Wie die ärztliche Usitersuchung ergab ,

ist der Lebensmüde s o s o r t tot gewesen .

Wirkung in Amerika
Interessante Letrachtung zum

Fall Daubmann

Welche Rückwirkung der Fall des falschen

Kriegsgefangenen Oskar Daubmann im Aus -

lande gehabt hat . zeigt ein Aufsatz in dem weit

verbreiteten amerikanischen Blatte „ New Park

Herald " vom 28. Oktober , den wir im Auszug

wiedergeben :
„ Das Abenteuer des Karl Ignaz Hummel alias

Oskar Daubmann , dieses schlauen deutschen

Schneiders , der vier Monate lang durch die

deutsche nationalistische Presse m- das Opfer

„französischer Kriegsrache " angestaunt wurde .

wirft ein bezeichnendes Licht auf du - Maß , bis

zu dem die Massenpsychose nutionalsozia -

listischer Hetze gehen kann . . . Als e-- aus das

deutsche Konsulat in Neapel kam und sieb als

Kriegsgefangener vorstellte , der eben au. » einem

französischen Lager in Nordafrika entflohen war ,

hatte Hummel nur den einen Gedanken , einen

Freifahrschein nach Hause zu bekommen . Aber

als er an der deutschen Grenze ankam , fand er

dort einen Haufen Menschen , der aufmarschiert

war , um ihn als Helden zu empfangen . Da

waren Abordnungen nationalistischer und patrio -

tischer Vereinigungen jeder Färbung , Bericht -

erstatter , die jedes Wort über seine Erlebnisse als

„letzter Kriegsgefangener " hinaustelegraphierten
und Photographen , die Aufnahmen machten , um

auf die „ Quälereien " hinzuweisen , denen er aus -

gesetzt gewesen war . Diese unerwartete Kund -

gebung nationalistischer Psychose hatte aus

Hummel ihre unvermeidliche Rückwirkung . - Ge-

schmeichelt durch die leicht gewonnene Huldigung
der Masse und . vielleicht - im Gedankem - daß - er

fähig sein würde , sie später zu seinem Vorteil

auszunutzen , wurde er , was die Masse wünschte ,
daß er sein möge : der von den Franzosen ge -
quälte Märtyrer . Den ganzen Sommer hin -
durch sprach er und wirkte er als die Person , die

er nicht war . Aber ohne die bereitwillige
Leichtgläubigkeit aller derer , die mit ihm
in Berührung kamen , hätte sein Betrug in
24 Stunden aufgedeckt sein müssen , doch die

Massengefühle , die ihn zu einem Helden um -

wandelten , stellen die Verneinung jeden Ver -

standes dar . Ihre Befriedigung liegt nicht in der

Wahrheit , sondern im blinden Haß . Hummel
alias Daubmann ist ohne Zweifel ein B e -

trüger .

aber seine Büberei ist nichts im vergleich zu

dem heillosen Rationalismus , der ihn zu

seinem Gott machte .

Sein Abenteuer hat seine Anbeter lächerlich ge -
macht . Aber unglücklicherweise besteht dieser
Geist des Hasses , der in ihn geradezu eine

neue Persönlichkeit hineinfließen ließ , und er be -

steht fort , um ein starkes Stück Unverstand in

diesem 20. Jahrhundert zu bilden , das durch Ver -

stand allein geführt sein sollte . "
Unsere Nationalisten haben durch ihr Verhalten

im Falle Daubmann Deutschland wahrlich keine

Ehre gemacht !

Neue Devifenschiebung
HsktbekeKl gegen Geh . Rat Tillich

Der Vernehmungsrichter beim Amtsgericht Mitte

hat gegen den Geheimen Regierungsrat und Büro -
Direktor des preußischen Wohlsahrtsministeriums ,
T i l l i ch , sowie den Kaufmann Adolf Bor -

ch a r d t, den Bergwerkedirektor Cordes , den
Makler Heinrich Holländer und den Bank -
beamten K u b b e r u ß Haftbefehl erlassen .

Die - fünf verhafteten Personen werden beschul -
digt , sich gegen die Devisenoerordnung vergangen
zu haben . Es wird ihnen zur Last gelegt , deutsche .
in ausländischem Besitz befindliche Effekten in

Deutschland oeräußert und dann entgegen den Be -

stimmungen der Devisenbewirtschastungsstelle den
Erlös wieder nach dem Ausland gebracht zu haben .
Es handelt sich schätzungsweise um einen Betrag
von 200 000 M. . der sich ober noch erhöhen kann .
Um diese Devisentransaktionen und Cffektenver -
käufe zu oertuschen , wurden vom Geheimen Re -
gierungsrat Tillich , über dessen Konto die Betrag «
liefen , Scheinquittungen des Wohlfohrts -
Ministeriums ausgestellt .
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